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WALSRODE  › Die IHK Lüne-
burg Wolfsburg ruft zu Aktions-
tagen auf und Walsrode ist da-
bei. Am 8. und 9. September be-
grüßt die Lönsstadt zum Thema
„Heimat shoppen“ alle Men-
schen mit Produkten aus der Re-
gion in der für diese Aktion her-
gerichteten Markthalle am Fach-
marktzentrum/ILG Parkplatz
neben dem dm-Markt.
Dort findet jeder Besucher eine
Fülle von Produkten von lokalen
und regionalen Produzenten,

die sich gemeinsam unter der
Marke „Heidjeria“ präsentieren.
Wer am Freitag über den wö-
chentlichen Markt bummelt und
sein reichhaltiges Sortiment ge-
nießt, kann vorher oder nachher
das Angebot in der Markthalle in
Augenschein nehmen. Er wird
auf Kurzweil, auf Leckeres für
sofort und später sowie auf ver-
schiedenste Produkte der Regi-
on treffen.
Eine Markthalle, die den Dialog
zwischen Produzenten, Händ-

lern und Kunden in den Mittel-
punkt stellt – alle vor Ort auf ein
Wort. Es lohnt sich, schon jetzt

auf das Symbol „Heimat shop-
pen“ zu achten und sich für die
Idee stark zu machen.

Die örtlichen Sparkassen tun
dies bereits, indem sie die Wer-
bekampagne unterstützen und
für Plakate und die umwelt-
freundlichen Tüten für die Ein-
käufe gesorgt haben. Der För-
derverein Stadtmarketing enga-
giert sich ebenfalls für diese Ak-
tion und für eine starke Innen-
stadt.

In der „Heidjeria“
› „Heimat shoppen“ am 8. und 9. September in Walsrode

8. SEPTEMBER

8 bis 12 Uhr: Wochenmarkt
Walsrode mit bäuerlichen Fri-
scheprodukten aus der Region:
„Frisch auf den Tisch“;

9.30 bis 18 Uhr: Händler, Gas-
tronomen und Dienstleister
Walsrodes erwarten die Kun-
den mit dem gewohnten Top
Service: kompetent und
freundlich;

13 Uhr: Eröffnung der Akti-
onstage „Heimat shoppen“
durch den Ersten Stadtrat An-
dré Reutzel und den Präsiden-
ten der IHK Lüneburg-Wolfs-
burg Olaf Kahle vor der „Markt-
halle“ im Fachmarktzentrum
(neben dm);
13.30 bis 18 Uhr: Start der
Produkt-Rallye durch Walsro-
des Handelsprofil. 14 Geschäf-
te werden durch GEO-Caching
gesucht und es werden Pro-
duktfragen gelöst. Die Lösun-
gen gehen in die Gewinntrom-
mel in der „Markthalle“ (bis
Samstag, 11.59 Uhr);
13.30 bis 18 Uhr: Die Marke
„Heidjeria“ eröffnet für zwei
Tage eine „Markthalle“ für ver-
arbeitete und veredelte Pro-
dukte aus der Region. Das Gin-
seng-Café versorgt mit Kaffee
und Kuchen. Es kann probiert,
genascht und gekauft werden.
Einzelne Produzenten stehen

für einen direkten informati-
ven Dialog bereit. Für Nasch-
katzen und -kater sowie Neu-
gierige wird es eine Einführung
in das Pralinenhandwerk ge-
ben;

14 Uhr: Begleitprogramm für
die Kleinen: Kinderschminken
nach vielen wunderschönen
Motiven nach eigener Wahl.
14 bis 18 Uhr: Selfie-Point für
Handyfotos mit Hintergrund-
motiv zur Aktion; Mailing-Ak-
tion der Fotos an auswärtige
Kontakte zur Verbreitung der
Idee des „Heimat shoppens“.

9. September

9 bis 14 Uhr: Die Händler-
schaft Walsrodes bleibt auch
am zweiten Tag einen Besuch
wert. Neue Kollektionen sind
eingetroffen, Sommerliches
verabschiedet sich;

10 bis 14 Uhr: Kinderschmin-
ken vor der „Markthalle Heid-
jeria“ erfreut die Jüngsten;
11 bis 11.59 Uhr: Abgabe der
Rallye-Lösungsblätter für die
Tombola mit attraktiver Ge-
winnchance;
12 bis 13 Uhr: Auslosung der
Gewinne und Vergabe an die
Rallye-Gewinner.
14 Uhr: Ende der Aktionstage
mit Würdigung der Veranstal-
ter.

Das Programm

WALSRODE  › Mit Gerhard
Pickard verstarb in der vergan-
genen Woche eine der prägen-
den Personen des Schützenwe-
sens und Schießsports sowie ein
Mann der ersten Stunde im Alt-
kreis Fallingbostel im Alter von
94 Jahren. Der Gründer des Lan-
desjugendzeltlagers und Ehren-
vorsitzende des Kreisschützen-
verbands Fallingbostel (KSV)
startete seine Karriere im Schüt-
zenverein Fallingbostel als
Schießwart. Über annähernd
vier Jahrzehnte gestaltete und
prägte er das Schützenwesen im
Kreisschützenverband Falling-
bostel als Vorsitzender (1963 bis
1985) und als Vizepräsident
(1968 bis 1987) im Niedersächsi-
schen Sportschützenverband
(NSSV) aktiv mit.

Unter seinem Engagement erleb-
ten die Vereine einen enormen
Aufschwung und verzeichneten
große sportliche Erfolge bei na-
tionalen Meisterschaften, die
den Kreisschützenverband Fal-
lingbostel und seine Vereine
weit über die Grenzen von Nie-
dersachsen hinaus bekannt
machten. Sein Engagement
führte zu einem Anstieg der Mit-
gliederzahlen von über 10000 in
mehr als 70 Vereinen und brach-
te den KSV Fallingbostel an die

Spitze der mitgliederstärksten
Verbände in Niedersachsen. Für
diesen Einsatz ernannte der KSV

Pickard 1985 zum Ehrenvorsit-
zenden. Pickards „Kind“ war
und ist das Landesjugendzeltla-

ger, das er 1971 rund um die
Heidmarkhalle installierte. In
den Hochzeiten verbrachten
mehr als 400 Kinder und Ju-
gendliche aus Niedersachsen
zwei Wochen in Zelten. Das An-
gebot ist bis heute fest veran-
kert in der Jugendarbeit der nie-
dersächsischen Schützenjugend.

„Als geradlinig und aufrichtig“
beschreibt Hans-Heinrich Wus-
sow seinen Vorgänger als Kreis-
vorsitzender, Vizepräsident und
Leiter des Landesjugendzeltla-
gers, der sich aus dem aktiven
Schützenwesen-Engagement

Gründer des
Landesjugendzeltlagers

weitestgehend zurückgezogen
hatte. „Bei schwierigen und
kniffligen Entscheidungen wa-
ren seine Erfahrung und sein Rat
bei seinen Nachfolgern immer
gerne gehört“, erinnert sich
Wussow an viele Gespräche.
Für seinen Einsatz im Schützen-
wesen erhielt Pickard neben vie-
len Auszeichnungen vom NSSV
und Deutschen Schützenbund
das Verdienstkreuz am Bande
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Roland Ehlers

„Geradlinig und aufrichtig“
› Gerhard Pickard im Alter von 94 Jahren verstorben

Einer der letzten öffentlichen Auftritte von Gerhard Pickard (Mitte) war
die Feier zu seinem 90. Geburtstag. Gratulanten waren Rainer
Schmuck, damaliger Bürgermeister Bad Fallingbostels (rechts), und der
Vorsitzende des Kreisschützenverbands Fallingbostel, Hans-Heinrich
Wussow.

SCHWARMSTEDT  › Der in-
solvente Haustechnikspezialist
Gand Haustechnik mit Sitz in
Schwarmstedt ist saniert und
wird künftig als ein Unterneh-
men der Ohlendorf-Technik-
Gruppe aus Bad Fallingbostel
fortgeführt. Wie der Insolvenz-
verwalter des Unternehmens Dr.
Christian Willmer aus der Kanz-
lei Willmerköster mitteilte, wur-
de eine entsprechende Verein-
barung zur Übernahme bereits
unterzeichnet.

Über die finanziellen Details und
den Kaufpreis wurde Still-
schweigen vereinbart. Die Kauf-
vereinbarung sieht die Übernah-
me aller 19 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter vor. Das Unter-
nehmen wird künftig als „Oh-
lendorf & Gand Haustechnik
GmbH & Co. KG“ am Markt auf-
treten. Das operative Geschäft
wird dabei auch weiterhin vom
bisherigen Geschäftsführer Ro-
land Gand geleitet. Mit der
Übernahme durch den Unter-

nehmer Yil Welf Ohlendorf ist
die Sanierung bei Gand rund
drei Monate nach dem Insol-
venzantrag erfolgreich abge-
schlossen. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter wurden bereits
über den neuen Investor und
erste Schritte der Integration
informiert.

Der auf Heizungs- und Sanitär-
arbeiten spezialisierte Familien-
betrieb Gand wurde 1970 ge-
gründet und blickt auf eine
knapp 50-jährige Tradition am
Standort zurück. Das Unterneh-
men ist sowohl für Privatkunden
als auch für Unternehmen tätig.
Unerwartete Umsatzeinbrüche
hatten zu einer finanziellen
Schieflage geführt, in der Folge
musste das Unternehmen Mitte
des Jahres 2017 Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfah-
rens stellen.

Dr. Christian Willmer als Insol-
venzverwalter: „Wir haben in
den zurückliegenden Wochen

viele intensive Gespräche im
Zuge des Investorenprozesses
geführt und konnten die Sanie-
rung knapp drei Monate nach
dem Insolvenzantrag erfolgreich
abschließen.

Das Angebot von Yil Welf Ohlen-
dorf sichert den Fortbestand des
Unternehmens. Gleichzeitig bie-
ten sich für Gand
Haustechnik als klassischem
Handwerksbetrieb innerhalb der
Ohlendorf-Technik-Gruppe gute
Perspektiven für die Zukunft.
Ich wünsche dem ganzen Team
alles Gute für den Neuanfang.“

Yil Welf Ohlendorf, Geschäfts-
führer der Ohlendorf-Technik
GmbH, zeigte sich erfreut, dass
alle Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen als Team zusammenblei-
ben und gemeinsam ins neue
Unternehmen gewechselt sind.
Ohlendorf wörtlich: „Wir heißen
unsere neuen Kolleginnen und
Kollegen herzlich in der Ohlen-
dorf-Technik-Familie willkom-

men und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit. Wir treiben mit
der Erweiterung unser Wachs-
tum voran. Die Unternehmen
werden innerhalb der Ohlen-
dorf-Technik-Gruppe zukünftig
eng zusammenarbeiten und eine
große, schlagkräftige Gruppe
bilden. Davon profitieren in ers-
ter Linie unsere Kunden. Alle
Kunden können weiterhin auf
hohe Qualität, Zuverlässigkeit
und Servicebereitschaft zählen.“

Ohlendorf kündigte im Weiteren
an, dass auch neue Aufgabenfel-
der angegangen werden: Neben
den Tätigkeitsfeldern Heizung
und Sanitär und den darin be-
stehenden Schwerpunkten Be-
hinderten gerechte und barrie-
refreie Badgestaltung aus einer
Hand sowie der energieeffizien-
ten Modernisierung von Hei-
zungsanlagen werden am Stand-
ort Schwarmstedt künftig zu-
sätzlich Elektro, Sicherheits-
technik und Automatisierungs-
technik angeboten. ‹

Ohlendorf übernimmt Gand
› 19 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können bleiben
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Zahnersatz aus eigenem Praxislabor – alles aus einer Hand

FESTSITZENDER ZAHNERSATZ
auf nur 4 IMPLANTATEN in zweiTagen

Ihr Spezialist
für Implantate Dr. Michael Jacobs

Walsroder Gebraucht-
Motorrad-Börse
Sa., 9. September, von 10-16 Uhr

MESSE FÜR WIRTSCHAFT,
AUSBILDUNG UND BERUF
07.–09. Sept. 2017
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